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Birrore als er ſich in die Büſche ſchlug

Der Bandit
Eine korſiſche Geſchichte von Pompeo Calvio

Nachdruck verboten

Birrore Concas hatte Marietta Serra geheirathet die noch ſchöner
war als die Schönſte von Morres

Um dieſer Heirath willen hatte Birrore ſeinen kleinen Olivenhain und
das Fichtenwäldchen unter dem Monteſanto verkaufen müſſen denn das

irathen koſtet Geld
Marietta war nämlich nicht nur hübſch nein ſie wollte auch an den

Sonn und Feiertagen und der Feiertage gab es ſo viele Staat
machen können mit ſich

Eines Tages nun denn auch ſolche Tage pflegen zu kommen
war es mit dem Gelde aus Olivenhaine und Fichtenwälder gab s keine
mehr zu verkaufen und Birrore ging zum Rektor hin um Arbeit zu
ſuchen

Du und Arbeit Nein mein Junge Dein Rücken iſt viel zu gerade
Deine Hände viel zu weiß die ſind das Arbeiten nicht gewöhnt Gott
befohlen Nur die Cecchetta die Köchin des Herrn Rektors hatte Mitleid

it ihm
z der Herr Pfarrer Dir nicht hilft das hilft Dir gewiß und

ſie gab ihm das Stümpfchen einer geweihten Kerze
Na wenn es nichts nützte ſchaden konnte es doch nicht und ſo zündete

Birrore ſeine Kerze an Was aber nicht kam war die Arbeit und was
noch weniger kam war das Geld

Jch Närrin ich Närrin ſchrie Marietta Concas ſo einen Mann
zu nehmen der nichts hat und nichts iſt und nichts kann Pfui pfui
pfui nicht einmal für ſeine Frau ſorgen

Da riß Birrore Concas ſeinen Stolz ſeine goldenen Knöpfe von
ſeinem Rocke ab und machte ſie zu Gelde

Maria ſagte er und zählte ihr das Geld hin ſei mir nicht böſe
Da haſt Du alles was ich habe ſechzehn Seudi damit kannſt Du ſehr
gut einen Monat auskommen Jch gehe unterdeſſen und ſehe ob ich
Glück habe und Arbeit finde Addio

Da weinte Marietta und ſchrie Nein nein er ſolle bleiben was
ſolle ſie ohne ihn anfangen Er aber blieb feſt und ging

Als er ſein Ränzel auf dem Rücken das Haus verließ da drehte er
ſich noch einmal um und grüßte ſeine Frau der die Thränen nur ſo über
die Backen floſſen wie ein Bach

Birrore ſtrich ſo einen Tag und eine Nacht durch das Land ohne den
Muth zu haben irgendwo anzuklopfen oder anzufragen

Tags drauf aber klopfte er an allen Thüren von Buonanaru und
Terralba an um Arbeit zu ſuchen keiner aber gab ſie ihm denn ſein
Rücken war auch ihnen zu gerade und ſeine Hände zu weiß

Was ſoll ich thun Du mein Heiland was ſoll ich thun jammerte
Birrore und warf ſich zur Erde dicht bei einem Gebüſch was ſoll
ich thun

Und während er ſo ganz verzweifelt dalag und zu Gott betete kamen
Carabinieri an ihm vorbei und ſahen ihn nicht weil das Gebüſch ſo
dicht war

Wo mögen die hingehen dachte er
nächſte Gehöft eintraten

Die Hunde ſchlugen an die Bauern und Knechte liefen zuſammen
Was wollt Jhr wen ſucht Jhr
Den Briganten Terredda Er muß hier verſteckt ſein

Er war s aber nicht Sie durchftöberten Alles fanden nichts und
zogen fluchend und wetternd ab

Birrore ſah ſie kümmerte ſich aber nicht um ſie
Er dachte nur was werde ich thun was wird mit mir geſchehen

und er ſtöhnte laut auf und die Thränen traten ihm ins Auge
Da plötzlich ſchlug dicht bei ihm ein Hund an und eine Stimme

agteſage auf Terredda und fürchte Dich nicht Wir haben noch
Niemanden verrathen Die Gaſtfreundſchaft iſt heilig in unſerem Hauſe
Komm und erquicke Dich

Mein Gott rief Birrore für wen haltet Jhr mich
Sei nur ruhig wir wiſſen wer Du biſt Du biſt der Bandit

Terredda Du haſt nichts von uns zu fürchten
Birrore ſah den Alten denn ein Alter war s faſſungslos an

Komm ſagte dieſer und faßte ihn an und führte ihn der willenlos
folgte in ſein Haus

Sei uns willkommen Terredda ſagte die Familie des Bauern
Sei uns willkommen Terredda ſagten die Knechte

Jch wollte Birrore ſagen aber man ließ ihn nicht zu Worte
Erſt iß ſagte die Bäuerin
Erſt trink ſagte der Bauer
Erſt fetze Dich und ruhe aus ſagte die Tochter der Beiden

Und Birrore ſagte Gut wenn Jhr ſo wollt und langte zu und
und aß

Du haſt wohl lange nichts gegeſſen fragte das Mädchen
Vier Tage lang nicht log er darauf los
Und müde mußt Du wohl auch ſein
Abgehetzt wie ein Wild das man acht Tage lang hetzt So und

jetzt will ich Euch meine Geſchichte erzählen
Und er erzählte Himmel was er Alles erzählte Heldenthaten von

denen noch die Kindeskinder erzählen werden Wie er den Carabiniere
erſchoß dort einem Edelmann der ſeine Arbeiter zu ſchinden pflegte das
Haus über dem Kopf angezündet hatte wie er kurz er erzählte die
unglaublichſten Dinge ſo daß die Kinder ſich zur Mutter hinflüchteten
und die Frauen ihn voll Bewunderung anſahen und die Männer ihm
mit allem Möglichen die Taſchen füllten mit Tabak und Blei und

mit Geld eDrei Tage blieb Birrore auf dem Hofe dann ging er Und als er

Da ſah er daß ſie in das

ging da gab ihm Onkel Brundano ſo hieß der Bauer einen Beutel voll
Geld ein großes Dolchmeſſer eine Flinte und die Tochter hing ihm ein
Amulet um den Hals das ihn kugelſicher machte ſo gewiß Gott

helfen kann
Es giebt nichts Schöneres als ein Bandit zu ſein dachte ſich

Das iſt ſo ſchön und bequem
die Heiligen im Paradieſe können es nicht beſſer haben Und einen
Monat lang klopfte er bei allen Hütten an ſagte daß er der Bandit
Terredda ſei dem die Carabinieri auf den Hacken ſind und Alle gaben
ihm Aſyl Geld und Waffen und die Weiber warfen ihm Blicke zu Blicke
Es konnte einen heiß und kalt dabei überlaufen Er war aber auch zu

ſchön mit ſeinen weißen Händen und ſeinen ſüßen Augen die garnicht ſo
recht zu einem ſo gefürchteten Banditen paßten

Am Tage San Benedettos beſchloß Birrore nach Morres zurückzu
kehren und ſeine Marietta wieder zu umarmen die ſich gewiß um ihn
ihre Augen ausßweinte

Um ſie angenehm zu überraſchen kaufte er zwanzig Schafe und zog
mit dieſen in ſein Dorf

Vor Mittag kam er noch in Morres an und ſchritt die Börſe voll
Geld die Flinte über der Schulter mit ſeinen Schaffen einher deren
Glöckchen fröhlich ſchellten

Vor ſeinem Hauſe angelangt ſah er daß Thür und Fenſter feſt ver
ſchloſſen waren Er ſah in den Hof und bemerkte daß der Hofhund

ehltet Was ſoll denn das ſein fragte er ſich und klopfte Aber nichts

war zu hören
Da klopfte er wieder und nun öffnete ſich ein Fenſter im Hauſe

gegenüber und Cecchetta die Köchin des Herrn Rektors ſah heraus und
annte Birrore

Herrgott biſt Du rief ſie Du klopfſt umſonſt Schon am
Sonntag nachdem Du gegangen ift Deine Frau mit Gevatter Maureddu
davon

Davon wiederholte er und rieb ſich den Kopf s
Ja davon lachte Cecchetta und hinter ihr kicherten ein paar Frauen
Nun gut ſagte Birrore es iſt mir recht Aber die Kerze könntet

Ihr mir noch einmal leihen
Wozu fragte Cecchetta erſtaunt Se
Jch will ſie anzünden damit das geſchieht was ich mir denke

zte er
Und was denkſt Du Dir fragte Cecchetta

Da aber miſchte ſich der Küſter lachend ins Geſpräch
Was wird er ſich denken er wird Gott bitten daß ſie zu ihm zurück

ommt und wieder kicherten die Weiber

Donnerstag den 13 Januar 1898
So glaubſt Du Na dann irrſt Du Dich wieder einmal Da

indeſſen nimm das und er gab dem Manne einen Scudo
Der ſah das Geldſtück erſtaunt an und drehte es drei bis vier Mal

in den Fingern
Was ſoll ich damit fragte er dann
Die Todtenglocke ſollſt Du dafür läuten ſagte Birrore Es wird

bald an der Zeit ſein Dann rückte er ſeine Flinte zurecht und ging
und ließ ſeine Schafe zurück

Zwei Tage ſpäter fand man Gevatter Maureddu erſchoſſen Birrore
hatte es gethan Wer denn ſonſt und ſo ſo wurde Birrore trotz
ſeiner ſanften Augen wirklich das wofür man ihn fälſchlich gehalten ſo
wurde Birrore wirklich Bandit

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

a Berlin 11 Januar
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt am Tiſche des Bundesraths Staats

ſekretär Nieberding und Kommiſſarien
Präſident v Buol eröffnet die Sitzung indem er den Mitgliedern

ein gutes Jahr wünſcht und mittheilt daß er dem Reichskanzler zu dem
ſchweren Verluſt der ihn durch den Tod ſeiner Gemahlin betroffen das
herzliche Beileid des Reichstages ausgedrückt hat

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung der Geſetzentwürfe
betr Aenderung des Gerichts Verfaſſungsgeſetzes der Straf
prozeßordnung der Civilprozeßordnung und eines dazu gehörigen
Einführungsgeſetzes

Staatsſekretär im Reichsjuſtizamte Dr Nieberding Die Vorlage iſt
an Umfang und in praktiſcher Hinſicht von großer Bedeutung anderſeits
iſt ihre Geſtalt eine ſolche daß der Ueberblick für Jeden der mit der
Materie nicht näher vertraut iſt ungemein ſchwer iſt Während die beiden
erſten und der letzte Gegenſtand weniger Punkte von hervorragender Be
deutung enthalten liegt in der vorgeſchlagenen Aenderung der Civil
prozeßordnung der Hauptſchwerpunkt in ihn ſind die Konſequenzen aus
dem Bürgerlichen Geſetzbuch und aus dem neuen Handelsgeſetzbuche ge
zogen Sie ſind es welche einen weſentlichen Zuſammenhang mit dem
materiellen Rechte darſtellen und zwar namentlich auf den Gebieten des
Eherechts der Beſtimmungen über die Beſchlagnahme c Sämmtliche in
den letzten Jahren als verbeſſerungsbedürftig erkannten Punkte ſind jedoch
auf dem Gebiete der Civilprozeßordnung noch nicht der Aenderung unter
zogen worden die Zahl iſt zu groß ſo daß man zunächſt glaubte
auf die dringendſt nothwendigen Aenderungen des materiellen Rechts ſich
beſchränken zu müſſen ſo weit dies das Bürgerliche Geſetzbuch erfordert
Unſer Civilprozeß iſt ein Kunſtwerk aber er leidet an einem den
Geſchäftsgang ſehr erſchwerenden Formalismus Das iſt der erſte
Punkt in welchem Abhülfe zu ſchaffen war Dann bedurfte
das Rechtskonſulentenweſen einer Regelung Das Publikum bedarf rechts
kundiger Leute welche für gewiſſe Fälle einen Anwalt erſetzen können
Hier mußte Ordnung geſchaffen werden ohne eine Anwaltſchaft zweiten
Ranges zu ſchaffen Der dritte Punkt betrifft die Vereinfachung des Jn
ſtanzenweſens Ein beſonderes Augenmerk glaubte die Reichsregierung
auf eine Entlaſtung des Reichsgerichts richten zu müſſen Hier ſchlagen
wir eine Erhöhung der Grenze vor von welcher ab Rekurſe an das
Reichsgericht ſtatthaft ſein ſollen Weiter ſchlagen wir Aenderungen des
Entmündigungsverfahrens vor Aeußerlich mögen dieſelben nur gering
erſcheinen aber ſie werden ſich in der Praxis als ſehr wirkſam erweiſen
Endlich haben wir auch die beſſernde Hand an unſer Zwangsvollſtreckungs
verfahren zu legen für nöthig erachtet Namentlich iſt dabei die Abſicht
vorwaltend den Schuldner vor gänzlichem Ruin möglichſt zu ſchützen
ohne den Gläubiger zu beſchränken zu ſeinem Rechte zu kommen Jm
Gegentheil iſt dabei das Jntereſſe des Gläubigers ſehr weſentlich mit be
rückſichtigt worden Wir ſchlagen alſo vor das Nothwendige was das
bürgerliche Recht fordert und das zwingend Nothwendige was eine 18 jährige
Praxis an der Prozeßordnung als beſſerungsbedürftig erwieſen hat ab
zuändern Mit dieſen Anſchauungen bitten wir Sie an die Geſetzentwürfe
heranzutreten dann wird eine Verſtändigung nicht ſchwierig ſein daun
werden Sie aber auch dem Werk der großen Juſtizreform das letzte Siegel
aufprägen

Abg RNiutelen Centr meint daß man ſich auf die durch das
Bürgerliche Geſetzbuch nothwendigen Aenderungen beſchränken müſſe denn
über den Grad der Nothwendigkeit anderer Abänderungen ſeien die An
ſichten ſehr getheilt Er würde eine Aenderung des Zuſtellungsweſens und
Vereidigungsverfahrens für wichtig halten Einer Erhöhung der Reviſions
ſummen behufs Entlaſtung des Reichsgerichts könne er nicht zuſtimmen
da ließen ſich andere Mittel finden dieſen Zweck zu erreichen

Abg Gamp Rp Unſere neue Civilproceßordnung hat nicht ge
halten was man ſich von ihr verſprach Die verbündeten Regierungen
hätten berückſichtigen ſollen daß ſich ein gewiſſes Mißtrauen des Volkes gegen
unſre Richter nicht wegleugnen läßt ſie hätten prüfen ſollen woher das rührte
Ich bin weit entfernt auf unſeren Richterſtand einen Makel zu werfen
im Gegentheil er überragt entſchieden den Richterſtand anderer Länder
Das Gleiche gilt von unſerem Anwaltsſtande Aber die Sache liegt eben
an der Jnſtitution nicht an den Perſonen Ebenſo muß ich beklagen
daß unſere Rechtſprechung ſich mehr und mehr vom Volksbewußtſein ent
fernt Die Einführung eines Vorprozeſſes halte ich für ſehr vortheilhaft
dagegen halte ich nicht für richtig daß in dieſem Vorprozeß für den
Kläger der Anwaltzwang beſtehen ſoll Dies wird dem Prinzip des Vor
prozeßverfahrens ſtrikte entgegenlanufen Gegen die Rechtskonſulenten ſollte
man nicht ſo einheitlich rückſichtslos vorgehen Viele Richter ſtehen mit
den Rechtskonſulenten doch recht gut und in manchen Orten ſind ſie kaum
zu entbehren Die vorläufige Vollſtreckbarkeit und Arreſtlegung iſt etwas
ſtark erſchwert die Reviſionsmittel ſollte man nicht vermindern Die Zahl
der Oberlandesgerichtserkenntniſſe iſt in ſtetig ſteigendem Maße vom Reichs
gericht aufgehoben

Abg Dr Cuny nat lib Die vorliegenden Entwürfe ſind bisher
nach der techniſchen Seite noch wenig beleuchtet Manche dieſer Beſtim
mungen erſcheint nicht eben als eine Verbeſſerung des jetzigen Zuſtandes
Zweifelhaft iſt es mir z ob die Zuläſſigkeit der Erweiterung des
Klageobjektes in der Berufungsinſtanz eine Verkürzung des Prozeſſes her
beiführen wird Sehr richtig Der Vortermin wird ſegensreich wirken
Ebenſo wird durch die neuen Beſtimmungen eine ſchleunige Regelung der
Verſäumnißſachen erreicht Die Erhöhung des der Berufung ans Reichs
gericht zugänglichen Prozeßwerthes halte ich grade jetzt wo das Reichs
gericht die neuen Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches praktiſch
möglichſt oft zu interpretiren haben ſollte für ſchädlich und der Schaffung
des einheitlichen Rechts zuwiderlaufend

Abg Träger fr Vp Die Neuerungen des Entwurfs halte auch
ich für nothwendig Die Berufung iſt darin dem modernen Leben beſſer
angepaßt Die Erleichterung des Schuldners bei Zwangsvollſtreckung
findet meinen Beifall Entſchieden bin ich gegen die Erhöhung der
Summe für die Reviſionsinſtanz Die Begründung der Vorlage iſt in
dieſer Beziehung recht dürftig Die Wichtigkeit der Reviſion hängt nicht
an der Höhe des Objekts

Abgeordneter v Dziembowski Pole Der Aenderung wirklich be
dürftig iſt die Frage der Gerichtskoſten Hier tritt jetzt das Syſtem der
Fiscalität allzuſehr zu Tage namentlich wenn die betroffene Prozeßpartei
wenig bemittelt iſt Den zweitwichtigſten Punkt ſehe ich in der Aenderung
des Zwangsvollſtreckungsverfahrens Bezüglich der Erhöhung der Re
viſionsſumme bin ich für die Regierungsvorlage

Die weitere Berathung wurde auf Mittwoch vertagt

Kleine Chronik
Lengenfeld i 11 Januar Werthvoller Fund Jn den

Ueberreſten der vor einigen Tagen in Altmannsgrün niedergebraunten
Alten Mühle fand man zwei große Klumpen Edelmetall Dasſelbe
hatte ein Gewicht von reichlich 20 Pfund und rührte von Gold und
Silbermünzen her welche jedenfalls zu Beginn des 19 Jahrhunderts
von den Vorfahren des derzeitigen Beſitzers der Mühle im ſogenannten
Fehlboden verſteckt d ind Neben den zuſammengeſchmolzenen
Münzen befindliche Scherl ſten darauf hin daß der Schatz in einem
Topfe aufbewahrt geweſen

Gotha 11 Janu Vom milden Winter Blühende Veil
chen lebende Schmetterlinge und munter Maikäfer ſind heute keine Selten
heit mehr in Thüringen jede Redaktion erhält jetzt ſolche Frühlingsboten
aus ihrem Leſerkreſe Beſonders bemerkenswerth iſt es daß auch ſchon

Beilage zu Nr I0 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
die Störche zurückkehren Aus der Ortſchaft Grüng wird mitgetheilt
daß ſich beim Gaſtwirth Kühn ein Storch eingefunden hat der dort
trefflich verpflegt wird Erwähnung verdient gewiß auch die Thatſache
daß auf einer Wieſe in Altgersdorf am 2 Januar Gras gemäht werden
konnte Es ſind auch bereits die erſten Flöße die Saale hinabgezogen

Bremen 11 Januar Gutes Reſultat Der Schnelldampfer
des Norddeutſchen Loyd Kaiſer Wilhelm der Große welcher
geſtern in Southhampton eintraf legte die Reiſe von Newyork Sandy
Hock bis Southampton Needles in 5 Tagen 20 Stunden 36 Minuten
zurück Das Schiff hatte zwei Tage Sturm aus Nordweſt die mittlere
Geſchwindigkeit betrug 21,82 Seemeilen in der Stunde wiederum
ein glänzendes Reſultat

Poſen 11 Januar Selbſtmord Der Hauptmann und
Kompagniechef Knoll vom 46 Jnfanterie Regiment hat ſich geſtern er
ſchoſſen Knoll der früher auf der Kriegsakademie und im General
ſtabe war ſtürzte vor einiger Zeit mit dem Pferde und mußte infolge der
dadurch erlittenen Verletzungen mehrere Wochen im Garniſonlazareth zu
bringen Es wird daher angenommen daß er den Selbſtmord in einem
Anfalle von Geiſtesſtörung begangen hat

Köln 11 Januar Raubanfall Schon wieder wurde ein
Raubanfall verübt diesmal an einem Manne der Abends die Haſengaſſe
eine Straße im Centrum der Stadt unmittelbar an der Schiffbrücke
paſſiren wollte Plötzlich kamen mehrere Strolche aus einem Verſtecke
überfielen ihn und brachten ihm derartige Verletzungen bei daß er durch
die Feuerwehr ins Bürgerſpital geſchafft werden mußte Die Strolche
waren als Schritte hörbar wurden entflohen und entkamen

Aachen 11 Januar Schülerverbindung Dem Echo der
Gegenwart zufolge wurde von Lehrern und Schutzleuten eine aus Schülern
der höheren Lehranſtalten beſtehende Verbindung aufgehoben Die Be
treffenden ſtehen theilweiſe vor dem Einjährigen und dem Abiturienten
examen

Budapeſt 11 Januar König und Sängerin Eine theils
romantiſche theils unangenehme Afſaire in welche der König Alexander
von Serbien hineingezogen wird beſchäftigt gegenwärtig Budapeſt und
Belgrad Seit mehreren Tagen verfolgt die Budapeſter Polizei eine
Bande welche Erpreſſungen gegen den ſerbiſchen Königshof verſuchen
wollte

Sängerin Roſa Benkoe hierſelbſt welche Kleider und theuere Schmuck
ſachen erſchwindelte durch die Vprſpiegelung der ſerbiſche Königshof werde
bezahlen Anfangs glaubte man lediglich an eine raffinirte Myſtifikation
Die Sache ſcheint jedoch einen peinlich ſenſationellen Verlauf zu nehmen
Die diskreten Beziehungen der Sängerin mit dem Belgrader Polaſt werden
von den Blättern beſtätigt auch melden mehrere Blätter daß ein Ver
trauter des ſerbiſchen Königs thatſächlich jüngſt hier bei einem hieſigen
dem König befreundeten Magnaten eintraf und dieſen erſuchte die peinliche
Skandalaffaire ausgleichen zu helfen Der Magnat betraute auch einen
hieſigen Advokaten mit der Rechtsvertretung der Sängerin um alles zu
thun die Affaire ſchnellſtens zu beendigen Die Affaire Benkoe iſt wie
aus Belgrad berichtet wird entſchieden nichts weiter als ein plumper
Erpreſſungsverſuch König Alexander hat gleich ſeiner Mutter und im
Gegenſatze zum Vater viel zu wenig Temperament um ſich in irgend
welcher Weiſe an ein weibliches Weſen zu knüpfen Selbſt ganz vorüber
gehende Verhältniſſe fallen ihm eher zur Laſt Sicher iſt daß die Benkoe
eine flüchtige Beziehung zu ihm hatte für welche ſie entſprechend entlohnt
worden iſt Nachdem ſie das Geld in Budapeſt verjubelt hatte kehrte ſie
nach Belgrad zurück und machte einen neuen Annäherungsverſuch an den
König was jedoch mißlang Darauf verlegte ſie ſich gemeinſam mit
Budapeſter Schwindlern auf Erpreſſungen Die Beziehungen zu der
Benkoe entſprangen überdies nicht der eigenen Jnitiative des Königs
ſondern den Bemühungen ſeiner Umgebung ihn zu zerſtreuen

Vervirs 11 Januar Panik in einer Kirche Jn der
Kirche zu Hodimont entſtand in Folge falſchen Feuerlärms eine furchtbare
Panik Mehrere Perſonen wurden ſchwer verwundet

London 11 Januar Der Neujahrstag der Pferde Jn
London wo man bekanntlich gegen die Thiere barmherziger iſt als gegen
die Menſchen giebt es ein Aſyl für kranke Pferde das zahlreiche Gönner
und beſonders auch Gönnerinnen beſitzt Dieſe meinten uun daß auch
die kranken Pferde das neue Jahr etwas fröhlicher als gewöhnlich be
grüßen ſollten Die Krippen waren alſo Dank der liebenswürdigen weib
lichen Fürſorge voll von Brot Honig und Mohrrüben und außerdem gab
es noch Süßigkeiten Hoffentlich hat ſich keiner der beneidenswerthen
Vierfüßler den Magen verdorben
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vom Breslauer Disk Bank 6 119 60b2a do Wechs Bank s 108,25b211 Januar 1898 Darmstädter s l

Deuntsche Bank 10 209,80bz
do Genossenschaftsb 6 11630030Banknoken Diskonto Kommandit 10 201,80b2

ne e Dresdener Bank 8 162,50b2Enxlische Banknoten 29 402B feipzig Kreditanstalt 11 21100b26
Eranaösieoho Noten iaklerbank 5/ 107 806Italionisghe 00pr 77 30 b leininger Hypother z 6 137 60026
Oesterroichische 100 I 162 littoldeutseu Kredith 6 11925b26Kussaische 100 7 216,65 Nationalb für Deutschl 153 10b20
Sehr Oesterreich Kredit 11i7 223,50bzPreuss Boden Kredit 7 14240020do Centr Bod Kr 9 170250

Reichsbank 7 159,75b2Russische Bank 103 107 00bzSächsische Bank 128,00bz
Schaatfhaus Bank V 7 149 1026
Schlesischer Bank Ver 7 37,75be e

Oeutsche Fonds und Staatspaplere

Deutsche Reichs Anl 103 300
0 do 103,40b2do do 3 37,506Preuss, Cons Anleihe 103,40B
do do 3 i 103,50Bd 3 97 800o doStaats Schnldscheine 100,406

Hallesche Stadt Anl industrie und Bergwerks Akten
andseh Centr Planäbr 100 806

do do 92,70b2 Allgem RElektr Gesell 15 282,00bz G
Anglo Kont Guano 0 75,006
Andialtor Koblen 11425bz
Berliner Böhm Brauh 127 250,506

Ausſändlsche Fonds do Br Patzenhofer 12 258,00bz2 G
do do Schultheiss 16 2860,106

ſnenos Ayr G A 50001 47,256 De Plektrizit W 12 295 9026Chinesische Anleihe 5r/ 103 50626 Bochumer Gussstahl 12/,201 7063
4Italienische Rente 94,80hb Cröllwitzer Papier 24 301,00bz6issab St Ani 86 Iu II 4 6600h26 Dannenbasum 128,00b z

Mex Anl 1000 u 500 698,70h2z Donnersmarckhütte 2 157 90026do do 1890 6 9860b20 Dortmun Union St r 5 100 10b
do St Risenb Oblig 594806 Eülenburger Kattun 2 33,256
Oesterr Gold Rente 4 1103 25b26 Risenhütte Thale St Pr 10 126,90b2z

v 2 a r J 71 25do Pao ier Rente 4 102 30h20 Gelsenkireche u Ber W V 2 183 2 bäs Silber Rente u 102,00 Gleuvriger Zur fabrik 8 117,25b26
Port Staate Anl 88 89 3450b20 Greppiner Werko 103,256Grosse Berl Pterdebahn 15 462,75b2

Hallesche Maschinen 40 525,00B
Hamburger Packetfalirt s 115,40bz26

Röm St Anl II VIII 4 95,25B
Rumän fund 5 102,20b2do omort 5 101 25620do 4o 1891 93 30b2 Harpener Bergbau 188 10b2
Kuss cons Anl 1880/85 4 103,3060 Hartmaunn Sächs A F 10 191,40b2B
do Gold Anl V 1834 3/ 100,60 Heinrichshall
do cons Risenb Anl 103,30b 2 Hibernia Shamrock 9 198 10h2S er S Hildebrand AMühblen

4

o 0 4 176,000Serbische Gold Pfäbr 5 695,50b2B
4

Hörder Hütten Kkonv 9 12,10bz26
do Rente 1896 65 00b20 do St Prior A 8 1132,25b26

Ungar Goldrente 1000 4 103 20b2 Kaliwerke 480hersleb 7 1142 25620
do do 500 4 103 50bz26 Kette Dampfschittkahrt 1 74,506
do do 1001 4 103 50b26 Körbisdorf Zuckertabr 4 117,75b2z
do R G A 89 1000 103,300 Lauchhammer konv 191,00b2

Norddeutscher Lloxäd r1140b2
O Schles Eisenb Bed 104 00bz2

15

100 103,306 Laurahütte 10 183,30b2do do r Leipz Brauer Riebeck 10Leopoldehsall ebem Fb 8460h20
Eisenbahn Stamm Aktien Magen Bergbau 135,50d2

9Dortmond Gronan R 677 195,50b2
i 7 HKisen Industrie s 125 00bübeck Büchen 170,00b2 do Industrie s 125 00b26Meinz Ludwigsbafen S hönis B Akt Litt s 189,75b26

Marienburg Mlawke 3 8550b26 0 abgest 1594,90bz Pluto Bergwerk 11 271562B97 40b2 do do konv 11Ostpreuss Südbahn
Pomm Maschinon konv 7 113 00b26Ital Mitte Imeerbahn 5
Riebeck Alontauwerke 11 203 75626atte u n b r 12 200,10b26re T s T 166 9006 Zuekerfabrik 12 190,50Awsterd Rott 100 Fl s T 168,900 0 u 190,5092Brüssel Antw 100 Fr 8 T 80 706 Söchs Thür Braunkoul 7 140,00b2

London 1 Letrl s T 20,385b2 do St Pr 7 1140,506Paris 100 Frif s T 505 b Stareturt Cuem ehriv 11 174 256t 100 169 756 Stettiner Cem Bredow 7 160 00b26Lchneiz 109 r 2 bot Stollborger Link Ah h
P u 00 9 do S Fr 7 1140 250Ital Plätze 00Lire 10 T 77,00B Trust Aktien 12 173 7983

Petersburg 1008R M 216,100
Berlin 5 Lomb 6 Pr Disk

Westeregeln Alkali 12 197,50b a
Zeitzer Masgobinen 20 ber



S

General Anzeige

Verlobungsbrief
Donnerstag

mm J Z T T TAmtliche Bekanntmachungen
Vehkannkmachung

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß daß mit Genehmigung des
Königlichen Provinzial Schul Collegiums zu Magdeburg das an den nachbenannten
hieſigen ſtädtiſchen Lehranſtalten zu zahlende Schulgeld vom 1 April 1898 ab folgender
maßen feſtgeſtellt worden iſt

Für Einheimiſche Für Auswärtige

Am Gymnaſium 135 M 200 Man der Oberrealſchule 135 200an der höheren Mädchenſchule Kl VIII 135 200
an der Vorſchule des Gymnaſiums und der

Oberrealſchule für jedes Kind 100 150an der Vorſchnule der höheren Mädchenſchule

Kl IX u X für jedes Kind 100 150und für den Fall daß mehrere Geſchwiſter die
qu Schulen gleichzeitig beſuchen

am Gymnaſium für das 2 Kind 115 180an der Oberrealſchule S5 und
an der höh Mädchenſchule jed weit Kind 100 160

Halle a den 31 December 1897
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
die Anmeldung zur Stammrolle betreffend

Nach den Beſtimmungen der Wehrordnung haben ſich die Militärpflichtigen in
er Zeit vom 15 bis Ende Jannar zur Aufnahme in der Stammrolle anzu

melden und dieſe Meldung alljährlich zu wiederholen bis eine endgültige Entſcheidung
über ihr Militärverhältniß getroffen worden iſt

Die im Jahre 1878 in Halle a S nicht geborenen Militärpflichtigen habeneinen Geburtsſchein vom Standesamt nicht vom Pfarramt diejenigen der
älteren Jahrgänge die letzte Vorladung reſp zugezogene den Looſungsſchein ſofern
letzterer nicht bereits im Militärbureau abgegeben iſt vorzulegen

Die Anmeldungen haben im Militärburean Schmeerſtr 1 IT Zimmer
Nr 9 Vormittags von 1 und Nachmittags von 5 Uhr zu erfolgen
und zwar am
Sonnabend den 15 Januar er Jahrgang 1875 und eventl ältere und vom Jahrgang

1876 diejenigen deren Familiennamen mit den Buchſtaben K
Montag den 17 Januar vom Jahrgang 1876 mit den Buchſtaben Lo Z beginnen

Diensta 18 1877 HMittwo v 19 7 7 1877 JDonnerstag 20 7 x 1877 S undEritag 2421 1877 Z beginnenonnabend 22 1878 DMontag 24 18758s GDienstag 25 u n 1878 H KMittwoch 26 4 16878 L OFreitag Z28 1876 R S undSonnabend 29 1878 3 beginnenWer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt wird mit Geldſtrafe bis zu 30 M
eventl mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft

Halle a den 3 Januar 1898
Der Civil Vorſitzende der Erſatz Commifſſion

Vder Stadt Halle a

Bekanntmachung
Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß Anträge auf Unterbringung von Kindern

in den Provinzial Tanbſtummen Anſtalten für Oſtern 1898 umgehend bei der
unterzeichneten Verwaltung zu ſtellen ſind

Denſelben iſt beizufügen 1 Das Geburtszeugniß des Kindes 2 der Jmpfſſchein
8 ein ärztliches Zeugniß darüber

a daß das Kind an dem Mangel des Gehörs und der Sprache leidet und
b daß dasſelbe mit keinem ſeiner geiſtigen Ausbildung hinderlichen Gebrechen

ſowie mit keiner unheilbaren oder anſteckenden Krankheit behaftet iſt
c wann die Taubheit begonnen welches die nachgewieſenen oder wahrſcheinlichen

Urſachen des Gebrechens und welche Heilmittel etwa dagegen angewandt ſind
4 eine Beſcheinigung des Vorſtehers der hieſigen Taubſtummen Anſtalt darüber daß
das Kind für Bildung nicht unempfänglich iſt

Jn Zukunft ſind derartige Anträge bald nach Vollendung des
G Lebensjahres der Kinder zu ſtellen

Halle a den 8 Januar 1898

e

Die Polizei Verwaltung

Brkanntmachung
Die Anction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

November 1896 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern von 54901 bis 59622 tragen und über welche die Pfandſcheine in
braunem Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 10 Februar 1898 und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis

125 Uhr im Auctionszimmer des Leihhauſes An der Marienkirche
r 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Keiten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 13 Januar 1898
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat Januar 1898 im Auctions

zimmer des Leihamtes abgehalten werden wird n
Donnerstag den 13 Januar und wird vorausſichtlich

5 Tage in Anſpruch nehmen
Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber

egenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und BettwäſcheEhe neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 7 Januar 1898
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Angebote auf Lieferung von

200 Ctr Gerſtenſchrot
frei Futterboden des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes werden verſiegelt und mit ent
jprechender Aufſchrift verſehen nebſt Muſter

bis zum 24 d Mts Vormittags 10 Uhr
erbeten

Die Berwalkung des ſtädliſchen Schlachk und Piehhoſes
Dr Grote

Bekanntmachung
Die am 17 Juni 1875 hierſelbſt geborene unverehelichte Loniſe i ſorgt

nicht für ihr Kind Gertrud ſo daß für dasſelbe ein Pflegegeld aus öffentlichen Mitteln
gezahlt werden muß Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltes

Halle a den 10 December 1897

G

Die Armen Direktion

piritus egehr Kaffee
an A Trautwein rege 21 v

m n xc

5

A Trautwein r

3 Halle und

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Barbier

Gärtner Kellner auch Handlungsgehilſen
Karl Dietz aus Halle a geboren am
23 Februar 1876 zu Eisleben welcher
flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen
Betruges verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichts Gefängniß ab
zuliefern ſowie zu den Akten VIII h M I

302/97 P zu geben
Halle a den 7 Januar 1898

Der Königl I Staatsanwalt
Beſchreibung

Alter 21 Jahre Größe ca 1,64 m Statur
unterſetzt Haare dunkel Stirn gewöhnlich
Bart dunkler Schnurrbart Augenbrauen
dunkel Augen braun Naſe gewöhnlich
Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn rund
Geſicht oval Geſichtsfarbe geſund Sprache
deutſch

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Dreher

Hermann Richter zuletzt in Halle a
welcher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft
wegen Betrugs verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichts Gefängniß ab
zuliefern ſowie zu den Akten J V e 1496/97
Nachricht zu geben

Halle a den 10 Januar 1898
Der Königl J Staatsanwalt

Beſchreibung
Altex ca 50 Jahre Größe 1,69 1,70 m

Statur unterſetzt Haare ſchwarz melirt
Scheitel gekräuſelt Stirn hoch Bart kurzer
ſchwarzer Schnurrbart Augenbrauen ſchwarz
Naſe gehöckert Mund gewöhnlich Zähne
geſund Kinn ſpitz Geſicht länglich Ge
ſichtsfarbe bleich Sprache deutſch Thüring
Dialekt

Kleidung braunes Jacket braune Jagd
weſte graue längsgeſtreifte Beinkleider
brauner weicher Filzhut Halbſchuhe mit
Gummizug

Beſondere Kennzeichen ziemlich ſteifer
Daumen der rechten Hand innenſeitig ſtark
geſchwollen

S Nur echt
aus meiner Fabrik iſt jedes Brot
welches meinen Namenszug

Hebelung
trägt

Erſte Halleſche BrotFabrik

Laurentiusstr 18
Größte Answahl

von neuen n gebrauchten Möbeln in
Nußbaum Mahagoni und Birke als
Büffet s Herren n Damen Schreib
tiſche Vertikoyw s Kleider u andere
Schränke Plüſchgarnituren Divans
Sopha s Trumeaux u andere Spiegel
Conliſſen Steg u Anszieh Tiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Waſchtiſche mit u
ohne Marmor Küchenſchränke u v m
verkauft billig
Friedrich Peiſeke Geiſtſtr 25

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
Zahlung genommen

7 9 vWie viel Frauen
ſterben jährlich im Wochenbett

Allein in Deutſchland 11000
Viel 1000 Familien gerathen durch zu

große Kindervermehrung unverſchuldet in
Noth Leſen Sie unbedingt das Werk
von Dr Baum Die künſtliche Ve
ſchränkung der Kinderzahl Preis nur
30 4 ſonſt 46 Porto 20 Briefmarken

H Oschmann Magdeburg
Btiquetten Fabrik

Carl Warneoke
Halle a S Bölbergaese
lager von Wein u Liqueur Etlguetten

AUdderttran gtdten
beste Harke

zum Medizinal Gebrauche
Flaſche 1 A6 Probeflaſche 60

aromatiſirt angenehmer ſchmeckend

i Fl 1,20 Probeflaſche 70
Adler Apotheke

Geiſtſtraße 15
Fernſprech Anſchluß Nr 779

r

O hier Schimmelſtr 15 iſt durch die Ver
J mittelung des Hrn W Packehusoh

hier Parkſtr 11 das Patent auf eine ſich
elbſtthätig füllende Spiritus Löth
ampe unter r 95650 ertheilt
aviere werd gut repar u rein ge

ſtimmt von Laue Taubenfſtr 15

in geschmackvollster Ausführung und zu vbilligstem Preise

Buchdruckerei W Kutschbach
Grosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

W n e

Saalkreis 13 Januar

fertigt in kürzester Frist die

Crerereae l r
er òſöhore Mädehenschule der Franeke schon reStiftungen

Anmeldungen zum Oſtertermin 1898 nimmt der Unterzeichnete an Wochentagen
zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags in ſeinem Amtszimmer entgegen Es wird gebeten
bei der Anmeldung den Fauf und den Impfſchein vorzulegen

Dr Gaudig Direktor

Neue Werke für die Hausbibliothek m

e Vollständig erschien soeben

Meyers Konversations Lexikon
Funſte gänzlich neubearbeitete und vermekrte Auftage Mehr als 147 100 Artikel und
Verweisungen auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als 10,500 Abbildungen Karten
and Plänen im Text und auf 1088 Tafeln darunter 164 Fardendruektafein und
286 gelbetandige Kartenbeilagen 17 Bände in Halbleder gebunden en je 10 Mark

Geschichte der Deutschen Litteratur
von Professor Dr Fr Vogt und Professor Dr Max Koehb t 126 Abbildungen
im Text 25 Tafelo in Farbendruck Kupferstich und Holzschnitt and 34 Faksimile
Beilagen I Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen ru je 1 Mark

Das Woeltgebäucoe

Eine gemeinverständliehe Himmelskunde Von Dr M Wilhelm Meyer Mit 287
Abbiläungen im Text 10 Karten und 31 Tafeln in Heliogravüre Holzsechaltt a Farben

druck In Halbleder gebundeo 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark

Bilder Atlas
zur Geographie von Europa
233 Abbildungen mit desehreidendem Text von Dr Alois Geistbeoek

In Leinwand gebunden 2 Mark 25 Pfennig

Bilder Atlas zur Geographie
der aussereuropäischen Erdteile
314 Abblläungen mit besehreibendem Text von Dr Aloise Geoietdoek

In Leinwand gebunden 2 Mark 75 Pfennig

Mevers Historisch Geographischer Kalender
auf das Jahr 1898

Auf 365 Tagesblättern über 600 Landschafts und Städteansiehten Architekturbilder
historische Bildnisse Autographen Münzen und Wappenbiläer nebst besehreibendem
Text gesehichtl Tagesnotizen astron Angaben u a m Abreißkalender 1 M 50 Pf

Prospehkte gratis Probehefte stehen eur Ansickt zu Diensten

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig
e

Tanzunterricht
Der zweite Kurſus unſeres Unterrichts beginnt Montag den 24 Jannar

im Saale des Hotel aumm Kronprinz Gefl Anmeldungen erbitten wir
in unſerer Wohnnng Blumenthalſtr 5 oder Bernburgerſtr 9

E u F Rocco Univerſitäts Canzlehrer

2 Tanzr Unterricht en
Zu meinem Dienstag den 18 Januar im Etablifſement Rosenthaltes

beginnenden II Winter COursous für Abtheilungen und einzelne Perſonen
werden gefl Anmeldungen jederzeit entgegen genommen Gleichzeitig empfehle ich mich
einem hochgeehrten Publikum zum Einüben von Schautänzen rc

43 Tanzlehrer Dreyhauptſtr 2 IIIA W wäö her neuer Marktplatz
Als Weihnachtsgeſchenke für die Kinder der I Kinderbewahranſtalt

Sophienſtr 23 und die der Zweiganſtalt Kl Klausſtr 8 gingen ein
Durch Fränlein Weiſe Fr Fleiſchermſtr W eine Partie Hemden Strümpfe

2 Paletots 2 Kleidchen 2 Schürzen Frl Sch 6 P wollene Strümpfe Frl K 5 P
wollene Strümpfe Frl T 4 P wollene Strümpfe u 6 6 Hüte u Mützen
Ungen 12 Stck Mädchenhemden 9 Stck Knabenhemden 3 wollene Röckchen 2 Dtzd

Puppen u 20 Frl H 3 Fr Dr H 3 Ungen 6 Ungen in Brief
marken 45 Pf Hr P B 3 Pfd Kaffee 3 Pfd Zucker Hr K M j S Pfd
Kaffee Fr K M Paletot Puppen Shawls Zeug zum Kleid Ballſpiele Hr Kaufm
B Jacke Strümpfe Handſchuhe Tücher Kapotten

Jn der Zweiganſtalt Kl Klausſtr 8 abgegeben Ungen 100 Hr G
10 Fr S 3 Fr St 2 Hr Prof Dr Seeligmüller 3 Hr Rechts
anwalt A getr Kinderſachen Puppenwagen u 5 Hr Fabrikant E Kobert Kerzen
u Chriſtbaumlichte Hr Kaufm Lange Roſinen zu Kinderſtollen G Bth Bg B F
je ein Packet Sachen durch Fr Rath Lüdecke von den Firmen Sachs u Chriſt je ein
Karton Hüte u Mützen durch Hr Sup Prof D Förſter W P ein Packet Sachen
Fr Dietzel Strümpfe Handſchuhe u Müffſchen

Jn der erſten Kinderbewahr Anſtalt Sophienſtr 23 abgegeben Fr
M Patzer 2 Jacken 2 Schürzen 2 Leibchen 2 Röckchen 1 Knabenanzug 2 Kleider
4 Mäntel 1 Rock 3 Hemden 6 Mützen 2 Muffen Fr Oberpoſtſekr Benne mehrere
Reſter 1 Rock 6 Kapotten 2 Hüte Hr Rentier G 15 Gebr Jentzſch 2 Stck
Blaudruck Frl Thiele 2 P Strümpfe Kaufm Bacher 2 Kapotten 1 Dtizd Handſchuhe
3 Shawls 3 Röckchen 4 Höschen Hr Kaufm Bruno Freytag verſch Reſter diverſ
Barchent 3 Schürzen 6 Taſchentücher Hr Kaufm Schlüßler 4 woll Jäckchen 2 Mützen
1 wollenes Kleid 3 P Handſchuhe Fr Paſtor Pabſt 3 T D 12 Mr Kleider
ſtoff u 10 Mi Gaſtwirthsverein durch Hr Herrmann 20 Rentier Wagner 3
Fr Lehrer T 2 Mützen 2 Frühſtückskörbchen Hr Korbmacher Koch 2 Puppenwagen
Gebr Buttermilch Spielſachen Brummer Benjamin div Kleider u Rockſtoffe 2 Kleider
3 Trikotagen 2 Kapotten Fr Prof Kromayer ein Packet getr Sachen Herr Profeſſor
Seeligmüller 3 Fr Rentier Bodenſtein 6 Shawls 6 P Handmüffchen 3 Kapotten
6 P Handſchuhe 3 Höschen u 20 Fr Rath Haſſeroth 2 Röcke 4 Schürzen 3 P
Handmüffchen Conditor David Honigkuchen u Baumgebäck Hr Rentier Ziegler 5
Fr Dr Peppmüller einen getr Rock u 2 Fr Rentier Sch 1 Mantel Sächſ Th
Braunkohlenverwerthung Lichte u Baumkerzen Hr Kaufm Preißer 10 Pfd Roſinen
Conditor Rothnick Baumkonfekt Hr Kaufm Ebermann 14 P Strumpflängen m Wolle
7 Shawls Kaufm Hofmeiſter 2 Sack Nüſſe 10 Hr Kaufm Mufertt 10 Pſd
ſener Dr jur Ungen 1 Hr Kaufm Reiche d Fr Comm Rath Hübner Kleider
toffe

Durch Herrn Sup Praf D Fürſter Bankier H 20 H A 10
A C 10 R S 50 Pfg Kollekte der Marienkirche 3 Erlös aus einer Auf
führung der Thalia 206,25 M

Durch Frau Oberbürgermeiſter Stande Fr Geh Rath Braune 3
Fr Präſident Michaelis 10 Fr Direktor Biedermann 10 Fr Dir Gr 3
Fr Schreiber 10 Fr Gravenhorſt 10 Fr Stadtrath Bonſtedt 10 Herr
Sanitätsrath M 10 Fr Juſtizrath Fritſch 5 Fr Brauereibeſ Freyberg 10
Fr Agnes Riſffelmann 10 Fr H v Nagy 10 Firma Huih Comp verſch
Bekleidungs Gegenſtände

Ferner ſind einzeln eingegangen Fr Prof KöppeFinger 4 Fuhren Preß
kohlenſteine Bergwerksbeſ H Gruhl 20 Friedrich Kuhnt 100 Fr Geh Rath
Lindner 20 Hr Geh Rath Lindner 6 Fr Sanitätsrath Lüdecke 10Rentier Alb Kobe 5 Commerzierath Hübner 100 Hr Fabrikbeſ Thiem 8 K
Hr Fabrikbeſ Breitkopf 3 M

Für die gütigſt geſpendeten Gaben mit welchen wir im Stande g en ſindden Pfleglingen der J Kinderbewahranſtalt und denen der Zweiganſtalt eine Wchaahn

freude zu bereiten ſagen wir den freundlichen Gehern herzlich Dank

Der Vorstaud J V Fr Kuhut
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